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Infoschreiben: Brandschutz bei Lithium-Ionen-
Akkus in der Zahnarztpraxis 

Ziel: Sensibilisierung für die Brandgefahr von Akkus in der Praxis, insbesondere Li-Ionen-

Akkus, und Maßnahmen zur Prävention. 

Hintergrund 

Akkus, insbesondere Lithium-Ionen-Akkus, bergen ein erhöhtes Brandrisiko. Dieses Risiko 

kann bereits bei kleinen Beschädigungen auftreten und sich zeitverzögert entwickeln. Ein 

Löschen des Brandes ist in der Regel nicht möglich – daher ist im Brandfall sofort die 

Feuerwehr zu alarmieren. 

Auch kleinere Geräte wie Smartphones, Laptops oder z. B. Akku-Handgeräte (z. B. VdW 

Reciproc) erhöhen aufgrund der Anzahl der Geräte die Gesamtgefährdung in der Praxis. 

Besondere Gefährdungspunkte: 

 Mehrere Akkus im gleichen Raum lagern oder laden 

 Mitgebrachte Geräte von Mitarbeitern (z. B. E-Bikes, E-Rollstühle, E-Scooter) 

 Mechanische Belastungen (Stürze, Vibrationen) 

 Extreme Temperaturen, Feuchtigkeit, direktes Wasser 

 Überladung oder Tiefenentladung 

Akkutyp prüfen: 

Die Art des Akkus ist meist auf dem Akku selbst oder in der Betriebsanleitung angegeben. 

NiMH-Akkus haben eine geringere Brandgefahr als Li-Ionen-Akkus, müssen aber dennoch 

überprüft werden. Li-Ionen-Akkus sollten möglichst in brandsicheren Schränken geladen 

werden. 

Warnzeichen für defekte Akkus: 

 Beschädigungen am Gehäuse (Risse, Verformungen) 

 Blähungen oder Verformungen 

 Flüssigkeitseindringen/Feuchtigkeit 

 Blasenbildung 

 Drastische Änderungen der Kapazität oder Ladezeit 
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Checkliste für den Umgang mit Li-Ionen-Akkus 

1. Bestandsaufnahme aller Geräte 

o Geräte der Praxis und mitgebrachte Geräte erfassen 

o Akkutyp (Li-Ion, NiMH, etc.) dokumentieren 

2. Lagerbedingungen prüfen 

o Trocken, kühl, brandsicher lagern 

o Abstand zwischen Akkus einhalten (siehe VdS-Empfehlung) 

3. Ladebedingungen prüfen 

o Nur geeignete Ladegeräte verwenden 

o Überwachung beim Laden sicherstellen 

o Keine Überladung/Tiefenentladung zulassen 

4. Umgang mit defekten Akkus 

o Defekte Akkus separat und gesichert lagern 

o Entsorgung nach Herstellerangaben durchführen 

5. Ablaufplan für Brandfälle 

o Feuerwehr sofort alarmieren 

o Stromzufuhr ggf. unterbrechen 

o Nicht mit Wasser löschen 

o PSA nutzen: säurefeste Handschuhe, Schutzbrille, Atemschutz 

6. Gefährdungsbeurteilung dokumentieren 

o Abläufe und Maßnahmen schriftlich festhalten 

7. Unterweisung der Mitarbeitenden 

o Regelmäßig Schulungen und Unterweisungen durchführen 

Hinweise im Brandfall: 

 Stromzufuhr unterbrechen (falls gefahrlos möglich) 

 Nicht mit Wasser löschen 

 Persönliche Schutzausrüstung (PSA) tragen 

 Feuerwehr sofort alarmieren 

Achtung! Diese Information inkl. Checkliste kann an die Gefährdungsberuteilung zur 

Arbeitsstätte oder explizit zum Brandschutz inkl. als Grundlage für Unterweisungen zum 

Arbeitsschutz 

 


